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Franz Edler von Mack (1730-1807)
Im Jahre 1901 feierte die Gemeinde Kalks-
burg den lfi)jährigen Gedenktag ihrer Kir-
chenerbauung. Der Kirchenstifter, Franz
Edler von Mack, sollte vom bedeutenden
Heimatkundeforscher D. S. Mayer von Ro-
senau in einer Gedenkschrift gewürdigt
werden (erschienen 1904). Wir bringen nun
als Fortsetzung weitere Auszüge aus dieser
Broschüre. Beachten Sie beim Lesen bitte,
daß'treute" immer 1904 bedeutet.

Mack erwarb auch das Kalksburger Schloß.
Vor ihm hatte die Fürstin Karoline von
Trautsohn dort ihren Lieblingssommeraul'ent-
halt. Sie nannte das Anwesen Mon Perou.

Mack ließ den Park mit großer Sorgfalt
anlegen, auch die Mauer, die ihn jetzt umgibt.
Dies bezeugt eine Steinplatte. die am westli-
chen Ausgang beim Gartenhaus in die Mauer
eingefügt ist und folgende Inschrift trägt:
"Franz Edler von Mack, Herr der Herrschaft
von Mauer - hat im Jahre l79l diese im
Umfange 884 Klafter messende Mauer verferti-
gen lassen."
Der Park zerfiel durch die Liesing in zwei
Teile. In der am linken Ufer befindlichen
Abteilung befindet sich heute noch das soge-

nannte "Steinhaus", das aus rohen Steinen

erbaut wurde, im Inneren aber recht freundlich
eingerichtet war. Hier herum befanden sich

einst eine Menge Denkmäler, die Mack dem

Andenken der Kaiserin Maria Theresia, des

Kaisers Josef II., des Fürsten Kaunitz, der
Erzherzogin Maria Christina, der russischen

Kaiserin Katharina II. usw. geweiht hatte. Der
Hauptteil des Parkes liegt am rechten Uf'er der
Liesing (wo sich gegenwdrtig das Jesuitenkon-
vikt befindet) und ist reich an schönen Partien.

Am Krönungstag des Kaisers Franz I. bewirtete
Mack seine Untertanen und servierte dabei
selbst, wie immer in Bauerntracht. Die Wiener
Zeitung vom 29. August 1792 schrieb:

Denkmal Macks und seiner Gattin. Eruichtet
von ihren Söhnen im Jahr 1796.

Foto : Liesinger H eimatmuseum.

"Sonntag, den 26. gab der K.K. Hofjuwelier
von Mack, als Eig,enlümer der Herrschaft
Mauer, wegen der glücklich vollzogenen
Kaiserkrönung ein Dank- und ein lcindliches
Freudenfest auf seinent Schlosse zu Mon
Perou, das wegen der erhabenen Gciste, von

denen es beehrt wurde und wegen seiner
Seltenheit, Pracht, Niedlichkeit wtd Ordrutng
eine be sondere Erwcihung ve rdient.
Nach einer vormittags vorhergegangenen fei-
erlichen Andachtsübung w'urden gegen Abend
mehr als 800 Bauern t'on drei Orten. ncimlich
,t'on Mauer, Kalksburg und Speising, nehst
ihren Pfarrern, Kaplcinen, Richtern und Ge-
schworenen mit Fahnen und drei Musikkapel-
len von ihrem Grundherren, der ebenfalls in
der ehrv,iirdigen Kleidung eines Bauent er-
schien, aufgeführt. Diese Bauent speisten an





BERUHMTE MAURER

und sende ihme hier wiederum zurück. Ich bin
vollkommen damit zufrieden und danke ihme
davor, sowohl flir seine Arbeit als für seine

weltbekannte Redlichkeit. Maria Christina."
Auf der Rückseite dieses letzteren Handbille-
tettes schrieb Franz von Mack folgende An-
merkung: "Diese Zwey Billieten habe ich F.

Mack, kk. Hoff- und kamer Jubellir angenoh-
men, belche ich umb 20.000 Fl. Höcher als alle
andere Jubellir angenohmen habe, so gesehen

den 21. Mey 1779. Franz Mack keyl königl.
Hoff- Geheimer kamer Jubellir eigenhentig
geschriben."

Mack war ein in seinem Fache sehr geschickter
und erfindungsreicher Juwelier. So stammt
auch jene goldene mit grünem, durchsichtigem
Email versehene Tabatiere von Franz von
Mack her, welche Kaiserin Maria Theresia
ihrem Minister Anton von Kaunitz in besonde-

rer Würdigung gespendet hatte - und ebenfalls
im Kunsthistorischem Museum im Saal XIX,
Vitrine III, Nr. 55 als besonderes Prunkstück
dem Besucher zur freien Besichtigung ausge-

stellt ist. Auf dem Deckel der Tabatiere
befindet sich die Chiffre Maria Theresias und

ihres Gemahls in kleinen Diamanten.

Der bereits vielfach erwähnte und durch zahl-
reich angeführte Beispiele erwiesene Wohl-
tätigkeitssinn Macks erstreckte sich aber nicht
nur auf seine ihm untergebene Bevölkerung
von Kalksburg und Mauer, sondern auch auf
ihm nicht untertänige Ortschaften. So z. B.
fand durch seine Großmut am 2. Juli l78l die
feierliche Grundsteinlegung des Kirchenturmes
zu Atzgersdorf statt und kommt sein Name in

der Urkunde dieses Turmbaues vor. Die Denk-
schrift wurde von Wilhelm Schrail, Sohn und

Nachfolger des Schulmeisters Wilhelm Schrail
in Atzgersdorf verfaßt.

Außerhalb des Dorfes, zur Rechten am Eingan-
ge eines freundlichen am Gütenbach gelegenen

Tales, befindet sich der alte nunmehr seit
mehreren Jahren aufgelassene Friedhof. Auf
diesem alten Friedhof befindet sich die Mack-
sche Familiengruft mit einer darübergebauten

Die Macksche Gruftkapelle. Erbaut im Jahre
I 793. Foto: Liesinger Heinratmuseum.

Grabkapelle von ziemlich hohen Dimensionen,
welche dazu bestimmt war, die letzten Reste

der sterblichen Hülle Mackscher Familien-
angehöriger in denkwürdiger Weise aufzuneh-
men und für immerwährende Zeit pietätvoll zu

schützen.

Ein an der hinteren Wand angebrachter, einen
Sarg vorstellender Stein trägt die von Mack
selbst verfaßte nunmehr aber sehr defekt
gewordene Inschrift, welche lautet:
"Allhier ruhet in Gott der Wohlgeborne Franz
Edle von Mack, kais. königl. geheimer Hof-
und Kammerjubelier (sicl), niederoesterr. Herr
und Landmann, Herr der Herrschaft Mauer,
Kalchspurg und Speising und des Beneficiums
St. Andre, mit seiner lieben Ehekonsortin
Helena KIaudia.
Er ist geboren den l. Jänner 1730 und ist aus

dieser Pilgerschaft in das ewige Leben von
dem Höchsten abberufen worden den 8. No-
vember 1807. (Fts. folgt!)
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Eine anläßlich des 30 Jahre Jubiläums farblich aufbereitete Sonderausgabe der Originalexemplare 
von "Der Blick in die Vergangenheit von Mauer", aufbereitet von (©) 2025 Christian Lenzenhofer


